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Einleitung 

 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Patienten, 
 
wir freuen uns, dass Sie sich für unser Krankenhaus und unsere Arbeit interessieren. 
 
Die Kongregation der Schwestern von der Hl. Jungfrau und Martyrin Katharina ist eine der ältesten 
aktiven Frauengemeinschaften. Die Ordensgründerin Regina Protmann nahm sich 1571 im Alter von 
19 Jahren mit gleichgesinnten Gefährtinnen der Not der Menschen im ausgehenden Mittelalter an. 
Hauptziel und Aufgabe der Ordensgemeinschaft war die Sorge um die Pflege des kranken Menschen 
in seinen seelischen und körperlichen Bedürfnissen und die Bildung und Ausbildung der Kinder und 
Jugendlichen, insbesondere der Mädchen. Diese Ziele verfolgte die Ordensgemeinschaft über mehr 
als vier Jahrhunderte und ist heute Träger von Krankenhäusern, Seniorenhäusern, Schulen, 
Krankenpflege- und Altenpflege-Schulen. Die Ordensgründerin wurde 1999 durch Papst Johannes 
Paul II in Warschau selig gesprochen. 
 
Das Krankenhaus Maria Hilf in Daun/Eifel stand ursprünglich in der Trägerschaft der Waldbreitbacher 
Franziskanerinnen bevor die Katharinenschwestern das Krankenhaus 1951 übernahmen. 1952 wurde 
die Staatliche Krankenpflegeschule eröffnet, die später durch eine Krankenpflegehilfeschule und 1996 
durch eine staatlich anerkannte Altenpflegeschule erweitert wurde. Das Krankenhaus wurde Anfang 
der 70er Jahre neu gebaut und wird durch umfangreiche Renovierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
ständig erweitert und modernisiert. 
 
Die Behandlung und Pflege alter und kranker Menschen hat in den Einrichtungen unseres Trägers 
eine lange Tradition. Unser Qualitätsbericht gibt Ihnen einen Eindruck, wie wir diese traditionellen 
Werte und Erfahrungen dazu nutzen, Ihnen eine qualitativ hochwertige Versorgung und Behandlung 
zu gewährleisten. 
 
Wir sehen in dem vom Gesetzgeber vorgeschriebenen Qualitätsbericht die Chance, Ihnen einen 
möglichst umfassenden Überblick über unsere Leistungen zu verschaffen. Da die Struktur des 
Berichtes weitestgehend vorgeschrieben ist, können die Krankenhäuser lediglich in verschiedenen 
Textpassagen laienverständliche Erklärungen einfügen. Sollten bei Ihnen also Fragen zu den 
Ausführungen bestehen, sind die aufgeführten Ansprechpartner, insbesondere der 
Qualitätsmanagementbeauftragte, gerne bereit „zu übersetzen". 
 
Dass wir nicht nur daran arbeiten, unsere Qualität laufend zu verbessern, sondern dies in der 
Vergangenheit auch weitestgehend geleistet haben, beweisen viele zufriedene Patienten, die dies in 
positiven Rückmeldungen (Befragungen) zum Ausdruck bringen. Außerdem können wir unsere hohe 
Qualität mit mehreren erfolgreichen Zertifizierungen wie z.B. KTQ/ proCumCert belegen, das uns 
externe Gutachter nach einem aufwändigen Prüfungsverfahren verliehen haben. 
 
Das Ziel unserer täglichen Bemühungen ist eine medizinisch und pflegerisch qualitativ hochwertige 
Patientenversorgung ,bei wirtschaftlicher Betriebsführung mit einer hohen Mitarbeiterorientierung. 
 
Um dafür die nötigen Bedingungen zu schaffen, werden sowohl die räumlichen und personellen 
Strukturen, aber auch die Abläufe regelmäßig bedarfsgerecht angepasst. So haben wir beispielsweise 
eine Abteilung für Geriatrie und Psychosomatik eingerichtet mit einem großen Therapiebereich sowie 
mit der Sanierung der beiden Stationen. Weitere Modernisierungen wie der Ausbau der ambulanten 
Onkologie verbessern die baulichen Strukturen unseres Krankenhauses erheblich. Die 
Befragungsergebnisse der Patientenbefragungen bestätigen diese Optimierungen. 
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Die persönliche berufliche Weiterentwicklung ist häufig durch die vorher genannten räumlichen 
Veränderungen bedingt, aber auch durch Anpassung und Modernisierung von Abläufen notwendig. 
Personalentwicklung und Fortbildungen sind hier nur beispielhaft genannt. 
 
Zentrale Bedeutung für eine vorzeigbare Qualität in der Leistungserbringung hat auch die gut geplante 
Umsetzung aller Abläufe des Krankenhauses von der Aufnahme des Patienten über die Behandlung 
und Diagnostik bis hin zur Entlassung und Weiterbehandlung. Wir wollen während des gesamten 
Krankenhausaufenthaltes kompetent für die Patienten da sein; die Zertifizierung bestätigt und 
honoriert diese Anstrengungen. Ein überdurchschnittlich hoher Anteil unserer Mitrbeiter der 
verschiedenen Berufsgruppen sind Fachkräfte, also spezialisierte Fachärzte und examinierte 
Pflegefachkräfte, häufig mit Zusatzausbildung. 
 
Angegliedert ist dem Krankenhaus ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ), welches sich auf 
unserem Gelände befindet. Die stationäre und ambulante Behandlung im Bereich der Orthopädie und 
Neurologie kann so besser und „aus einer Hand" koordiniert werden. Das bringt den Patienten mehr 
Service und Sicherheit. 
 
Wir sind in der Region gut vernetzt und arbeiten eng mit den niedergelassenen Ärzten und weiteren 
medizinischen und sozialen Einrichtungen, kirchlichen und öffentlichen Verbänden sowie Rettungs- 
und Pflegediensten zusammen. Damit stellen wir für eine umfassende Versorgung unserer Patienten 
sicher. 
 
Die ständige Weiterentwicklung unseres Leistungsangebots und die Einführung neuer 
Behandlungsmöglichkeiten sichert neben den vielen Arbeitsplätzen im Krankenhaus vor allem die 
schnelle, weil wohnortnahe Versorgung unserer Patienten. Beispiele dafür sind die Schlaganfalleinheit 
(in der Fachsprache „stroke unit"), in der wir akute Schlaganfälle nach wissenschaftlich abgesichertem 
Therapieschema in schnellstmöglicher Zeit behandeln, um Folgeschäden möglichst gering zu halten, 
eine Geriatrie und einen Palliativbereich zur Betreuung schwerstkranker Menschen, sowie die 
Behandlung psychosomatischer Erkrankungen in Kooperation mit einer weiteren Klinik am Ort. 
 
Wir behandeln als Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung die häufigsten Krankheiten und 
Unfallfolgen der Fachgebiete Innere Medizin/ Geriatrie, Psychosomatik, Chirurgie/ Gefäßchirurgie, 
Orthopädie, Gynäkologie und Urologie. Ein Augenarzt führt seit 2007 ambulante Augenoperationen im 
Krankenhaus Maria Hilf durch. Aktuell geht eine neue Röntgenanlage in Betrieb, die eine digitalisierte 
Bearbeitung der Röntgenfilme ermöglicht. Gleichzeitig erfolgt eine Modernisierung der 
Röntgenabteilung. 
 
Diese, und viele weitere Verbesserungen unseres Leistungsspektrums zeigen die stetige 
Weiterentwicklung des Krankenhauses Maria Hilf, die Ihnen die vorher benannte gute und 
wohnortnahe Versorgung sichert. 
 
Wir wissen, dass sich niemand einen Krankenhausaufenthalt wünscht. Sollte er dennoch einmal nötig 
sein, sind sie bei uns in besten Händen - getreu unserem Leitspruch 
 
„Gesund werden, gesund bleiben". 
 
Für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Krankenhaus Maria Hilf 
 
Herr Franz-Josef Jax   und   Günter Leyendecker 
Geschäftsführer              Prokurist 
 
 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Geschäftsführer Herrn Franz-Josef Jax und Prokuristen 
Günter Leyendecker, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im 
Qualitätsbericht. 
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Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

Claudia Sekulla-Hammock QMB 06592 715 2108 06592 715 2521 c.sekulla-hammock@ 

krankenhaus-daun.de 

 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

Franz Josef Jax Geschäftsführer 06592 715 2204 06592 715 2500  

Günter Leyendecker Prokurist 06592 715 2232 06592 715 2500  

 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.krankenhaus-maria-hilf.de 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 

 
IK Nummer des Krankenhauses: 
 
260720216  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 
 
00  
 
Hausanschrift: 
 
Krankenhaus Maria Hilf GmbH  
Maria Hilf Straße 2  
54550 Daun  
    
Telefon: 06592/ 715 - 0  
Fax: 06592/ 715 - 2500  
 
E-Mail: mariahilf@krankenhaus-daun.de  
Internet: http://www.krankenhaus-maria-hilf.de  
 
 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses:  

 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon  Fax  E-Mail:  

Dr. Herbert Hagen Chefarzt 

Orthopädie 

06592 / 715 - 2431 06592 / 715 - 2511 m.weiler@kranken

haus-daun.de 

 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses:  

 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon  Fax  E-Mail:  

 Karl Heinz Sicken PDL 06592 / 715 - 2356 06592 / 715 - 2521 kh.sicken@kranke

nhaus-daun.de 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses:  

 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon  Fax  E-Mail:  

 Franz Josef Jax Geschäftsführer 06592 / 715 - 2204 06592 / 715 - 2500 fj.jax@krankenhau

s-daun.de 

 Günter Leyendecker Prokurist 06592 / 715 - 2232 06592 / 715 - 2500 g.leyendecker@kr

ankenhaus-daun.d

e 
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

 
 
Name:  
 
Gesellschaft der Katharinenschwestern mbH  
 
Art:  
 
freigemeinnützig   

 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Nein   

 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP06 Basale Stimulation  

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP69 Eigenblutspende  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

 

MP18 Fußreflexzonenmassage  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsg

ymnastik 

 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik 

 

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie 

Angehörigen 

 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

 

MP43 Stillberatung  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  Kommentar / Erläuterung:  

NM67 Andachtsraum   

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

Durch die Komponentenwahl ist es 

möglich ein individuell gewünschtes 

Essen zusammen zu stellen. 

 

NM02 Ein-Bett-Zimmer   

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patienten und Patientinnen sowie 

Besucher und Besucherinnen durch 

ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen 

  

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 1,50 EUR pro Tag (max)  

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum   

NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen 

  

NM15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer 2,50 EUR pro Tag (max)  

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 

und Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen 

0,50 EUR pro Stunde 

2,50 EUR pro Tag 

 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer   

NM07 Rooming-in   

NM17 Rundfunkempfang am Bett 1,50 EUR pro Tag (max)  

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad   

NM42 Seelsorge   

NM18 Telefon am Bett 1,00 EUR pro Tag (max) ins deutsche 

Festnetz 

0,15 EUR pro Minute ins deutsche 

Festnetz 

0,00 EUR bei eingehenden Anrufen 

 

NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

  

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

  

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
8.1 Forschung und akademische Lehre:  

 
8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:  

 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar / Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

 

HB03 Krankengymnast und 

Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

 

HB17 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin  

 Altenpfleger/ -innen  

 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
212 Betten 

 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 
8427  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
 
0  
 
Ambulante Fallzahl: 
 
19787  
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A-11 Personal des Krankenhauses 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

48 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

25 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

4 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

0 Vollkräfte  

 
 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 110 Vollkräfte  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 3 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,5 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 4 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 9 Personen  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 1 Vollkräfte  
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A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl 

(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 1  

SP14 Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist und Klinische 

Linguistin/Sprechwissenschaftler und 

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

1  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 

3  

SP56 Medizinisch-technischer Radiologieassistent und 

Medizinisch-technische Radiologieassistentin (MTRA) 

2  

SP02 Medizinischer Fachangestellter und Medizinische Fachangestellte 75  

SP20 Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 3  

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 2  

SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta 4  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 

Psychotherapeutin 

1  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,5  

 
 
A-11.4  Hygienepersonal 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Krankenhaushygieniker und 

Krankenhaushygienikerinnen 

1 Personen  

Hygienebeauftragte Ärzte und 

hygienebeauftrage Ärztinnen 

1 Personen  

Fachgesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Fachgesundheits- und 

Krankenpflegerinnen bzw. 

Fachkindergesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Fachgesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen für 

Hygiene und Infektionsprävention - 

"Hygienefachkräfte" (HFK) 

1 Personen  

 
 
 



S e i t e  | 15 

 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet:  
 
Ja 
 
Vorsitzende/Vorsitzender:  
 
Dr. Herbert Hagen  

 
 
 

A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Titel, Nachname, 

Vorname, Position:  

Telefon  Fax   Email:  Straße, Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort:  

Sekulla-Hammock 

Claudia  

stv. PDL/ QMB 

06592 715 2108 06592 715 2521 c.sekulla-hammock@krankenhaus-daun.de Maria Hilf Straße 2  

54550 Daun 

 
 

A-13 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographieg

erät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA43 Elektrophysiologischer 

Messplatz mit EMG, NLG, 

VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 

feinster elektrischer 

Potentiale im 

Nervensystem, die durch 

eine Anregung eines der 

fünf Sinne hervorgerufen 

wurden 

  

AA14 Gerät für 

Nierenersatzverfahren 

Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse) 

Ja  

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörun

g 

  

AA22 Magnetresonanztomograp

h (MRT) 

Schnittbildverfahren 

mittels starker 

Magnetfelder und 

elektro-magnetischer 

Wechselfelder 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 

weibliche Brustdrüse 

  

AA33 Uroflow/Blasendruckmess

ung/Urodynamischer 

Messplatz 

Harnflussmessung   

 
 
 

A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 
 
 Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 

Lob- und Beschwerdemanagement 

eingeführt.  

Ja  

Im Krankenhaus existiert ein 

schriftliches, verbindliches Konzept 

zum Beschwerdemanagement 

(Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung)  

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden  

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden 

Ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 

die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 

definiert 

Ja  

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und 

Aufgaben ist benannt 

Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt 

Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 

Beschwerden 
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 Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Patientenbefragungen Ja  

Einweiserbefragungen  Ja  

 
 
 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:  

 
Titel:  Vorname:  Name:  Strasse, 

Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon  Fax  E-Mail:  

 Claudia Sekulla-Hammock Maria Hilf 

Strasse 2  

54550 Daun 

06592 715 2108 06592 715 2521 c.sekulla-hammock@

krankenhaus-daun.de 

 
 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin:  

 
Titel:  Vorname:  Name:  Strasse, 

Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon  Fax   E-Mail:  

Dr. Jens Steudter Abt-Richard-Str. 8  

54550 Daun 

06592 9610 0   
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 

 
B-[1] Fachabteilung Innere Medizin 
 
 
Art der Abteilung: 
 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
 
0100  
 
Hausanschrift: 
 
Maria Hilf Strasse 2  
54550 Daun     
 
Telefon: 06592 / 715 - 2221  
Fax: 06592 / 715 - 2501  
 
E-Mail: innere@krankenhaus-daun.de  
Internet: http://www.krankenhaus-daun.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. Marth Chefarzt 06592/ 715 - 2221   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



S e i t e  | 19 

 
 

B-[1].2 Medizinische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

 

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von 

Gerinnungsstörungen 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen 

 

VI32 Diagnostik und Therapie von 

Schlafstörungen/Schlafmedizin 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 

der Herzkrankheit 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

 

VI35 Endoskopie  

VI20 Intensivmedizin  

VI37 Onkologische Tagesklinik  

VI38 Palliativmedizin  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI27 Spezialsprechstunde  

 
 
 

B-[1].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].4 Fallzahlen [Innere Medizin] 

 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
 
3344  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
 
0   

 
 

B-[1].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I50 189 Herzinsuffizienz 

I10 152 Essentielle (primäre) Hypertonie 

R55 149 Synkope und Kollaps 

I63 135 Hirninfarkt 

J18 115 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J44 115 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

K29 108 Gastritis und Duodenitis 

I48 89 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 

G45 85 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

R07 85 Hals- und Brustschmerzen 

 
 

B-[1].6 Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-632 794 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-200 779 Native Computertomographie des Schädels 

8-930 703 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

1-440 476 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-650 388 Diagnostische Koloskopie 

8-800 231 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-550 207 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 

1-710 188 Ganzkörperplethysmographie 

9-320 181 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und 

des Schluckens 

8-98b 173 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 
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B-[1].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen) 

 • Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 
• Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 
• Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen (VI09) 
• Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen (VI31) 
• Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen (VI18) 
• Onkologische Tagesklinik (VI37) 
• Spezialsprechstunde (VI27) 

 

 
 
 

B-[1].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[1].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[1].10 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

11 Vollkräfte 0,00328  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

11 Vollkräfte 0,00328  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 

Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 

Onkologie 

 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

AQ53 Psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie 

 

 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  

ZF08 Schlafmedizin  

ZF09 Geriatrie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF34 Proktologie  

ZF36 Labormedizin – fachgebunden –  

 
 
B-[1].10.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 36 Vollkräfte 0,01076  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,5 Vollkräfte 0,00014  
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 2 Vollkräfte 0,00059  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[1].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

euten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

eutinnen 

0 Vollkräfte 0,00000  

Psychologische 

Psychotherapeuten und 

Psychologische 

Psychotherapeutinnen 

1 Vollkräfte 0,00029 In Zusammenarbeit mit den AHG 

Kliniken Daun 

Diplom-Psychologen und 

Diplom-Psychologinnen 

3 Vollkräfte 0,00089 In Zusammenarbeit mit den AHG 

Kliniken Daun 

Klinische 

Neuropsychologen und 

Klinische 

Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte 0,00000  
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B-[2] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie 
 
 

B-[2].1 Name [Allgemeine Chirurgie] 
 
Art der Abteilung: 
 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
 
1500  

 
Hausanschrift: 
 
Maria Hilf Strasse 2  
54550 Daun  
    
Telefon: 06592 / 715 - 2315  
Fax: 06592 / 715 - 2500  
 
E-Mail: mariahilf@krankenhaus-daun.de  
Internet: http://www.krankenhaus-daun.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. Kuckartz, Alfred Chefarzt 06592/ 715-2315 06592/ 715-2242  
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B-[2].2 Medizinische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Allgemeine Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC63 Amputationschirurgie  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC66 Athroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC31 Diagnostik und Therapie von 

Knochenentzündungen 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VO15 Fußchirurgie  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Allgemeine Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO16 Handchirurgie  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernung  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC71 Notfallmedizin  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre 

Behandlung von Gefäßerkrankungen 

 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC62 Portimplantation  

VO19 Schulterchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC24 Tumorchirurgie  

 
 
 

B-[2].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[2].4 Fallzahlen [Allgemeine Chirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
 
2262  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
 
0   
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B-[2].5 Diagnosen nach ICD 

 
ICD-10-GM-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I70 210 Atherosklerose 

K80 102 Cholelithiasis 

K40 100 Hernia inguinalis 

S06 90 Intrakranielle Verletzung 

I83 83 Varizen der unteren Extremitäten 

S52 73 Fraktur des Unterarmes 

K35 66 Akute Appendizitis 

K59 66 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

S82 65 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

A09 64 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 

bezeichneten Ursprungs 

 
 

B-[2].6 Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-385 195 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

8-831 185 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-83b 171 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-800 170 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-930 166 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

3-225 165 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-931 158 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

3-207 157 Native Computertomographie des Abdomens 

3-200 146 Native Computertomographie des Schädels 

3-607 144 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
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B-[2].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen) 

Chirurgische 

Notfallambulanz 

• Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42) 
• Notfallmedizin (VC71) 
• Spezialsprechstunde (VC58) 

 

 
 

B-[2].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-787 63 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-530 46 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-385 41 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-399 34 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-056 21 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-812 20 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-859 19 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-841 12 Operationen an Bändern der Hand 

5-492 9 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-493 8 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

 
 

B-[2].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D Arzt Zulassung vorhanden: 
 
Ja  

 
stationäre BG Zulassung: 
 
Ja  
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B-[2].10 Personelle Ausstattung 

 
B-[2].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12 Vollkräfte 0,00530  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

9 Vollkräfte 0,00397  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF31 Phlebologie  

ZF34 Proktologie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF44 Sportmedizin  
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B-[2].10.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 16 Vollkräfte 0,00707  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1 Vollkräfte 0,00044  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomamanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[2].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[3] Fachabteilung Urologie 
 
 
 

B-[3].1 Name [Urologie] 
 
Art der Abteilung: 
 
Belegabteilung  

 
Fachabteilungsschlüssel:  
 
2200  

 
Hausanschrift: 
 
Maria Hilf Strasse 2  
54550 Daun     
Telefon: 06592 / 715 - 2633  
Fax: 06592 / 715 - 2518  
 
E-Mail: mariahilf@krankenhaus-daun.de  
Internet: http://www.krankenhaus-daun.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. Spies, Franz  06592/ 715 - 2633  Belegarzt 

Dr. Dühr, Bruno  06592/ 715 - 2633  Belegarzt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



S e i t e  | 35 

 
 

B-[3].2 Medizinische Leistungsangebote [Urologie] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Urologie 

Kommentar / Erläuterung 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

männlichen Genitalorgane 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VU08 Kinderurologie  

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VU14 Spezialsprechstunde  

VU13 Tumorchirurgie  

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  

 
 
 

B-[3].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[3].4 Fallzahlen [Urologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
 
668  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
 
0   
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B-[3].5 Diagnosen nach ICD 

 
ICD-10-GM-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

N40 111 Prostatahyperplasie 

N13 108 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

N39 77 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

C67 61 Bösartige Neubildung der Harnblase 

C61 55 Bösartige Neubildung der Prostata 

R31 41 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

N20 32 Nieren- und Ureterstein 

R33 28 Harnverhaltung 

N35 22 Harnröhrenstriktur 

N43 16 Hydrozele und Spermatozele 

 
 
 

B-[3].6 Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-132 260 Manipulationen an der Harnblase 

5-601 121 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

8-137 99 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

3-13d 91 Urographie 

5-573 90 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der 

Harnblase 

1-661 42 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-572 40 Zystostomie 

5-562 38 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 

5-585 38 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

8-110 34 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 

 
 
 

B-[3].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

Belegarztpraxis 
• Spezialsprechstunde (VU14) 
• Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 

(VU19) 

•  
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B-[3].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-661 65 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-640 62 Operationen am Präputium 

5-624 6 Orchidopexie 

5-611 5 Operation einer Hydrocele testis 

5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-582 < 4 Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis 

 
 

B-[3].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 

 
 

B-[3].10 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

2 Vollkräfte 0,00299  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

2 Vollkräfte 0,00299  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

2 Personen 0,00299  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ60 Urologie  
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B-[3].10.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 6 Vollkräfte 0,00898  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[3].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[4] Fachabteilung Orthopädie 
 
 
 

B-[4].1 Name [Orthopädie] 
 
 
Art der Abteilung: 
 
Hauptabteilung  

 
Fachabteilungsschlüssel:  
 
2300  

 
Hausanschrift: 
 
Maria Hilf Strasse 2  
54550 Daun     
Telefon: 06592 / 715 - 2431  
Fax: 06592 / 715 - 2511  
 
E-Mail: m.weiler@krankenhaus-daun.de  
Internet: http://www.krankenhaus-mari-hilf.de  
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. Hagen, Herbert Chefarzt 06592/ 715 - 2431   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



S e i t e  | 41 

 
B-[4].2 Medizinische Leistungsangebote [Orthopädie] 

 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung 

VC66 Athroskopische Operationen  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 

Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Muskeln 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 

des Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Weichteilgewebes 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von 

Systemkrankheiten des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der 

Haltungs- und Bewegungsorgane 

 

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO12 Kinderorthopädie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernung  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO13 Spezialsprechstunde  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VO21 Traumatologie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
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B-[4].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[4].4 Fallzahlen [Orthopädie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
 
1145  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
 
0   

 
 

B-[4].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

M17 255 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M51 201 Sonstige Bandscheibenschäden 

M16 141 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

M75 106 Schulterläsionen 

M54 77 Rückenschmerzen 

M23 66 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

M48 37 Sonstige Spondylopathien 

M22 31 Krankheiten der Patella 

M20 29 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

T84 20 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

 
 

B-[4].6 Prozeduren nach OPS 

 
OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-561 677 Funktionsorientierte physikalische Therapie 

8-910 388 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-812 225 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-822 212 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

8-917 164 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie 

8-390 153 Lagerungsbehandlung 

5-820 145 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-811 113 Arthroskopische Operation an der Synovialis 
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OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-032 109 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis 

5-814 94 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

 
 
 

B-[4].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[4].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-812 102 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-056 36 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-840 22 Operationen an Sehnen der Hand 

5-851 8 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-811 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-787 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-830 < 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule 

 
 
 

B-[4].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
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B-[4].10 Personelle Ausstattung 

 
B-[4].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6 Vollkräfte 0,00524  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

6 Vollkräfte 0,00524  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF02 Akupunktur  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF29 Orthopädische Rheumatologie  

ZF44 Sportmedizin  

 
 
B-[4].10.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 15 Vollkräfte 0,01310  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 
B-[4].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[5] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
 

B-[5].1 Name [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
Art der Abteilung: 
 
Belegabteilung  

 
Fachabteilungsschlüssel:  
 
2400  
 
Hausanschrift: 
 
Maria Hilf Strasse 2  
54550 Daun     
Telefon: 06592 / 715 - 0  
Fax:065952 / 715 - 2500  
 
E-Mail: mariahilf@krankenhaus-daun.de  
Internet: http://krankenhaus-maria-hilf.de  

 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. Dizdar, Sükrü Nezih Belegarzt 06592/ 7071 

 

 Belegarzt 

 Steinle, Gottfried Belegarzt 06592/ 3095 

 

 Belegarzt 

Dr. Schnabel, Karl-Heinz Belegarzt 06591/ 95020 

 

 Belegarzt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



S e i t e  | 47 

 
 

B-[5].2 Medizinische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren 

 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 

Genitaltraktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen  

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG15 Spezialsprechstunde  

 
 
 

B-[5].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[5].4 Fallzahlen [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
 
890  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
 
0   
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B-[5].5 Diagnosen nach ICD 

 
ICD-10-GM-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

Z38 265 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O80 56 Spontangeburt eines Einlings 

D25 45 Leiomyom des Uterus 

O70 39 Dammriss unter der Geburt 

O34 32 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

D27 29 Gutartige Neubildung des Ovars 

N81 26 Genitalprolaps bei der Frau 

O21 24 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O33 19 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen Fetus und 

Becken 

O42 19 Vorzeitiger Blasensprung 

 
 

B-[5].6 Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

9-262 285 Postpartale Versorgung des Neugeborenen 

1-242 283 Audiometrie 

5-749 131 Andere Sectio caesarea 

9-260 115 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

8-910 101 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-730 99 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

5-683 82 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

5-758 67 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

5-704 61 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

5-690 50 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

 
 

B-[5].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-690 58 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

5-671 18 Konisation der Cervix uteri 

1-672 5 Diagnostische Hysteroskopie 

1-694 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-691 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

 
 

B-[5].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 

 
 

B-[5].10 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte 0,00000  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

0 Vollkräfte 0,00000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

3 Personen 0,00337  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
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B-[5].10.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 5 Vollkräfte 0,00561  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 1 Vollkräfte 0,00112  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 3 Personen 0,00337  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[6] Fachabteilung Intensivmedizin 
 
 
 

B-[6].1 Name [Intensivmedizin] 
 
Art der Abteilung: 
 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
 
3600  
 
Hausanschrift: 
 
Maria Hilf Strasse 2  
54550 Daun     
Telefon: 06592 / 715 - 2217  
Fax: 06592 / 715 - 2500  
 
E-Mail: mariahilf@krankenhaus-daun.de  
Internet: http://www.krankenhaus-maria-hilf.de  

 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

 Guckes, Dante Chefarzt 06592/ 715 - 2217   

 Miller, Steven Chefarzt 06592/ 715 - 2217   

 
 
 

B-[6].2 Medizinische Leistungsangebote [Intensivmedizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[6].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].4 Fallzahlen [Intensivmedizin] 

 
Vollstationäre Fallzahl 
:  
118 
  
Teilstationäre Fallzahl:  
 
0   
 
 

B-[6].5 Diagnosen nach ICD 
 
ICD-10-GM-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F10 18 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

I21 14 Akuter Myokardinfarkt 

I47 6 Paroxysmale Tachykardie 

I48 6 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 

I50 5 Herzinsuffizienz 

I20 4 Angina pectoris 

I61 4 Intrazerebrale Blutung 

I63 4 Hirninfarkt 

K56 4 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 

R56 < 4 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 

 
 

B-[6].6 Prozeduren nach OPS 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-930 99 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

8-831 39 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

3-200 37 Native Computertomographie des Schädels 

8-701 31 Einfache endotracheale Intubation 

8-931 23 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

8-800 19 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-854 17 Hämodialyse 

1-632 13 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-706 12 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

1-620 9 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
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B-[6].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[6].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[6].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[6].10 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

7 Vollkräfte 0,05932  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

5 Vollkräfte 0,04237  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ59 Transfusionsmedizin  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
 
B-[6].10.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 17 Vollkräfte 0,14406  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 
B-[6].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 

 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 

 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
 
Die Daten und Informationen zur externen vergleichenden Qualitätssicherung liegen allen deutschen 
Krankenhäusern zum Zeitpunkt der Erstellung des gesetzlichen Qualitätsberichts noch nicht vor. Sie 
sind zu einem späteren Zeitpunkt über öffentliche Datenbanken im Internet abrufbar. 

 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
Leistungsbereich:  Kommentar / Erläuterung:  

Schlaganfall  

 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V 

 
Das Krankenhaus nimmt an keinen Disease-Management-Programmen teil. 

 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

 
Das Maria Hilf-Krankenhaus nimmt an keinem weiteren Verfahren der externen Qualitätssicherung 
teil. 

 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 
Es werden keine Leistungen erbracht, für die die Strukturqualitätsvereinbarung gilt. 
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
 
  Anzahl 

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

24 Personen 

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 

Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der 

Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3] 

24 Personen 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 

gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2] 

24 Personen 

 
* nach den "Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus" in der Fassung vom 19.03.2009 
(siehe www.g-ba.de) 
** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein 
Fortbildungszertifikat nicht vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von 
höchstens zwei Jahren nachholen. 

 
 


